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Gesetz 
über die 

Vom 17. April 1963 

Deutschen Demokratischen Republik 
d e ? S ^ Ä n ^ f M d 6 r t A u f b a U u n d ä e r Vollendung 
heft uS Jmw^!S 8 C n U n d entwi<*"n sich die Frei? 
ir«i- Tu Demokratischen Republik Sie entiva-

und Fähigkeiten „ „ S ^ Entfaltung seiner Talente 
lagen steht £ta »,11 >f t̂ T* S B i n e r ^nsgrund-
dem B Ä ^ niSCht G e s e I l s c h a " ^öffnet je-
gesichert̂ n . ^ e i n e n eeachteten Platz und 
- ^ O r i r w ' d S ^ « 8 ^ ^ " « - D i e Gleichheit 
«rer ^ ^ Ä Ä r ^ ^ U n " 

keine'lnd '̂ X^ 5 ' k e i n e a n d e r e n
 und kennt 

baus erÄriich u m r a s s e nden sozialistischen Auf-
de?KL^un^a

eH lTnfier
 e I « * - Leitung 

- W c ^ Ä t f p f f e g e u n ^ d e ^ B a r r ^ 

Dem dient d.e Erweiterung der Rechte und Aufgaben' 
der Bürger zur unmittelbaren Mitgestaltungder Sdft 

der gesellschaftlichen Selbsterziehung. Dem dient t^« 
weiteren die Entwicklung der ZusammenSeit der < £ 

unfSfn'«? " A u s s c h ü S 5 e n der Nationalen Fron" 
und den Massenorganisationen der Werktätigen. . 

Erstes Kapitel 
Grundsätzliche Bestimmungen 

§ 1 

tischen Ä r ? : ! , n d e r D e u t ' * e n Demokra-R , e p u , b I l k , W I r d ausgeübt durch das Oberste 
färXr*^Bezirksgerichte, die Kreisgerich "die luü-
tärobergerichte und die Militärgerichte. 

(2) Die Richter und Schöffen der Gerichte der n . „ t 

ÄFDFSS? EN REPUBLLK 

ler.* ' • C h t , e r e r s t a t t e n den Volksvertretungen 

des^aiismus verbinden und diese EntwSlungSv 

£5SÄt2^ L e i t u n s und 

•i'iiiw.niiwimnwmDiĵ g 



ItQbt wurde. SS^SSSSJ** A r b e l t K r l t i k 

von zwei w o * £ ftÄt™ d e m . Gericht innerhalb 
Stellungnahme zu flbtnJSffi ** O ^ * * * » 

,10 
• G«elI.chaftlldie-'BechiSpflege 

. ^ t M c h t U A S S Ä S r ' 1 ^ »vi!, und 
««llschaftliche Organe Ä ^ B e h a n d l u n * durch 
Einhaltung d e r d l e B ö r a e r *"r 

Wahrung der G n Ä ^ 8 1 Gesetzlichkeit und zur 
«chaftslebens aS^SuÄ to Gemein-
"*en Bestimmung^™ J^,Ma$abe

 d e r «*"tz-
bunmissionen Ä n C d e ^ Ä -

^/Zweites Kapitel 
Ate Gerichte 

Erster Abschnitt 
tS . ?" 0°e*ste Gericht der 
»Putschen Demokratischen Republik 

> S U 

« • M g * B„d dl. Aufgaben de, Obersten Gericht, 
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J : ^ 1 * *** «***. Org,„ der 

° 2 c Ä « j ^ 2 ^ ' W t e * Rechtsprechung der 
d w &TnTndU~ ^ D e m o k«tischen Republik auf 
fcan«^ d ^ • G e s e t z e Beschlüsse der Volks-
^ Ä m Ä Beschlüsse des StaatesUnd 
^ n d ) r l c h t S ^ ^ S C h r l f t e n • J

E , s i c h e r t * • «fahefttlche 
s richtige Gesetzesanwendung durch alle Gerichte 

^ A ^ I l S n ^ ? ^ " d e r ™«kammer und 
Der iSaSan? rfl d e m 8 t«*»»t verantwortlich 

'»incVdfi 6 ^^^** 8 u n d Ä e Militärober-erichte 

unad S l S f A
d ^ n

R t ? t e P r ^ , m i d e r Kreisgerichte »uutargenäite in ihrem Bereich verantwortlich. 

512 
Berichte und Vorschlage an den Staatsrat 
der Deutschen Demokratischen Republik 

ĉn alle staatlichen Organe erforderlich Ist. 

s Ä _ f a ^ p

0 b e

h

r f « Gericht kann dem Staatsrat Vor-
««*^ScSr B « « ™ e r U n & A u ' h e b u n « «der Neufassung «uctier Bestimmungen unterbreiten. . " I 

f 13 
Die Zuständigkeit des Obersten Gerichts 

Das Oberste Gericht ist zustandig 
1. als Gericht erster und letzter Instanz 

ŝ chel'* J e r . h a n { U u n * ««» Entscheidung I„ Straf­
sachen in denen der Generalstaatsanwalt wZ?J~ 
^rer überragenden Bedeutung aSStL TZ 
Obersten Gericht erhebt, • d : : n 

2. als Gericht zweiter Instanz 

keî klarungen des Patentawefm^nn'*"!; 
S r ^ **«"«««zes v o m Y * ? ^ 

3. als Kaisationsgerlcht 

^ i ^ r ^ " * * d M ° b - ^ Gericht, 
dem v 2 1 Ä £ l ^ d *« Präsidenten," 
Oberrimte^ÄchtJrn fig-"« £ 

(2) Belm Obersten Gericht werden gebildet 
das Plenum des Obersten Gerichts 
das Präsidium des Obersten Gerichts, 
da, Kollegium für Strafsachen, 
das Kollegium für Militärstraisachen, 
ÄSE" * ZMl-- - d Arhelta-

Ä W ^ ^ , ^ MiUtär-bildet. a^en- und Arbeitsrechtssachen . ge-

Bas Plenum des Obersten Gerichts 
915 

Die Stellung und Besetzung de, Plenum, 
Gericht P l M U m * d M h ö ^ Organ des Obersten 

(2) Dem Plenum gehören an 
der Präsident, 
der Vizepräsident, 

. die Vorsitzenden der' Kollegien, 
S Ü S r * * ' ^ Obersten 

S l i 5 u Ä Ä B * , I f c * ^ u n d di< d « 

treter des Bundesvorstandes des Freien Deutschen cS-
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werkschaftsbundes nehmen an den Tagungen des Ple­
nums teil. Bebandelt das Plenum Fragen des Arbelts­
rechts, so nehmen drei Schöffen des Senats für Arbeits­
rechtssachen des Obersten Gerichts an der Tagung des 
Plenums teil. 

(4) Das Plenum Ist beschlußfähig, wenn mindestens 
zwei Drittel seiner Mitglieder anwesend sind 

(5) Das Plenum tagt mindestens .einmal in drei Mo­
naten. Es wird vom Präsidium einberufen und vom 
Präsidenten geleitet. \ 

516 
Die Aufgaben des Plenums 

'(1) Das Plenum ist verantwortlich für die Erfüllung 
der Aufgaben des Obersten Gerichts. 

(2) Dazu obliegt dem Plenum des Obersten Gerichts 
• die Leitung der Rechtsprechung auf der Grundlage 
der Gesetze und Beschlösse der Volkskammer, der Er­
lasse und Beschlüsse des Staatsrates und anderer Rechts­
vorschriften entsprechend den Aufgaben des umfassen­
den Aufbaus des Sozialismus; . 

dl« Kontrolle und Auswertung der gesellschaftlichen 
Wirksamkeit der Rechtsprechung aller Gerichte; 

die Ausarbeitung von Schlußfolgerungen, die sich für 
die Rechtsprechung aus den Problemen der gesellschaft­
lichen Entwicklung, aus den Aufgaben des umfassenden 
Aufbaus des Sozialismus, aus der Verallgemeinerung 
der Rechtsprechung und aus der Entwicklung der Kri­
minalität ergeben; 

die Leitung der Tätigkeit des Präsidiums und der 
Kollegien des Obersten Gerichts. 

SIT 
Richtlinien and Beschiiisse 

(1) Zur 'Wahrnehmung seiner Aufgaben erläßt das 
Plenum Richtlinien und Beschlüsse, die für alle Ge­
richte in der Deutschen Demokratischen Republik ver­
bindlich sind. 

(2) 'Der Antrag auf Erlaß von Richtlinien und Be­
schlüssen kann gestellt werden 

vom Präsidenten des Obersten Gerichts, 
vom Generalstaatsanwalt der Deutschen Demokra­
tischen Republik, 
vom Minister der Justiz. 
(3) Der Staatsrat kann dem Plenum den Erlaß von 

Richtlinien und Beschlüssen empfehlen. 
Das Präsidium des Obersten Gerichts 

518 
Die Stellung und die Besetzung des Präsidiums 

(1) Das Präsidium ist das kollektive Organ zur Orga­
nisierung der Tätigkeit des Obersten Gerichts, besonders 
seines Plenums und zur Leitung der Rechtsprechung 
aller Gerichte zwischen den Tagungen des Plenums.' 

(2) Dem Präsidium gehören an: 
Der Präsident, 
der Vizepräsident, 
der Vorsitzende und zwei Mitglieder des Kollegiums 
für Strafsachen, 
der Vorsitzende des Kollegiums für Militärstraf­
sachen, * " 

der Vorsitzende und zwei' Mitglieder des Kollegiums 
für Zivil-, Familien- und Arbeitsrechtssachen, 
der Leiter der Xnspekttonsgruppe. 
(3) Alle Mitglieder des Präsidiums werden auf Vor­

schlag des Präsidenten des Obersten Gerichts vom 
Staatsrat berufen. 

(4) Der Generalstaatsanwalt der Deutschen Demokra­
tischen Republik und der Minister der Justiz können 
an den Sitzungen des Präsidiums teilnehmen. 

(5) Das Präsidium tagt mindestens einmal monatlich. 
Es wird vom Präsidenten einberufen, und geleitet 

«19 
Die Aufgaben des Präsidiums 

(1) Das Präsidium ist verantwortlich für 
die Vorbereitung und Einberufung der Tagungen des 

Plenums, 
die Vorbereitung der Richtlinien und Beschlüsse des 

Plenums, 
den Erlaß von Beschlüssen zur Leitung der Recht­

sprechung zwischen den Tagungen des Plenums, die 
für alle Gerichte verbindlich sind, 

die Leitung der Tätigkeit der Kollegien des Obersten 
Gerichts, # 

die Auswertung der Rechtsprechung der Gerichte so­
wie der an das Oberste Gericht gerichteten Eingäben 
der Bürger, 

die Entscheidung über Beschwerden gegen erstinstanz­
liche Beschlüsse des Disziplinarausschusses bei dem 
Obersten Gericht 

(2) Das Präsidium regelt die GeschiftsverteQung und 
bestimmt den Disziplinarausschuß des Obersten Ge­
richts. 

* §20 
Kassationsentscheidungen des Präsidiums 

(1) Das Präsidium ist zuständig für die Verhandlung 
und Entscheidung über den Antrag des Präsidenten 
des Obersten Gerichts oder des Generalstaatsanwaltes 
der Deutschen Demokratischen Republik auf Kassation 
rechtskräftiger Entscheidungen der Senate des Obersten 
Gerichts sowie der Präsidien der Bezirksgerichte und 
der Plenen der Militärobergerichte. 

(2) Das Präsidium kann auf Antrag des Präsidenten 
des Obersten Gerichts oder des Generalstaatsanwaltes 
der Deutschen Demokratischen Republik in Ausnahme­
fällen zugunsten des Verurteilten die Zulässigkeit der 
Kassation eines Strafurteils beschließen, wenn mehr als 
ein Jan» seit der Rechtskraft des Urteils verstrichen Ist. 

821 
Sicherung der einheitlichen Anleitung 

(1) Das Präsidium kann aus eigener Initiative oder 
auf Antrag des Generalstaatsanwaltes unrichtige Be­
schlüsse der Plenen der Bezirks- oder Militärober­
gerichte aufheben, abändern oder zur erneuten Beratung 
an das betreffende Plenum zurückverweisen. 

(2) Das Präsidium entscheidet, wenn ein Senat des 
Obersten Gerichts in einer grundsätzlichen Rechtsfrage 
.von der Entscheidung eines anderen. Senats oder des 
.Präsidiums abweichen will. 
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